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ErmässigungdesMilchpreises .Beideram6 .Juni1924inderösterr.
LandwirtschaftsgesellschaftIII .SektionfürMilchwirtschaftabgehalte¬
nenBesprechungzwischendenländlichenProduzentenunddenMilchhänd-¬
lernwurdebeschlossen,mitRücksichtdarauf,daßsichbereitsinein¬
melnenMilchabgabestellenMilchüberschüsseergebenhaben ,denMilch¬

um
preisab17. . M.um360bezw.beiGroßmolkereien340KperLiter
herabzusetzen.DieMilchwirddahervondiesemTageanzufolgenden
ermässigtenPreisenverkauftwerden :MilchausGroßmolkereien5100K
( bisher40 ) ,Händlermilchpasteurisiert5000K( bisher5360 ) ,nicht
pasteurisiert4700K( bisher5060 ) .Esist zuhoffen ,daßdiesePreis-¬
ermässigungauchjenemTeil der Konsumenten,der bisherinfolgeder
HohenPreiseimMilchbezugeBeschränkungenauferlegenmusste,einen
genügendenMilchkonsumermöglichenwird.

- . ——
EröffnungzweierKinderfreibäder.ImBeiseindasBürgermeistersSeitzwur-¬
den .gestern zwei Kinderfreibäder in Wien der allgemeinen Benützungüber - ¬
geben .ImCzartoryskiparkin Währinghat dasWähringerJugendheim,das
unter der Leitung des Bezirksvorstehers Klepell steht ,mitUnterstützung
der GemeindeWienund unter tätiger Mithilfe von Arbeitern ,die20. 000

Arbeitsstunden unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatten ,das Bader - ¬
richtet ,in dem250Kinderzwgleic er Zeit badenkönnen .ZurEröffnung
warenmit BürgermeisterSeitz die Stadträte Kokrda ,Siegel ,Tandlerund
Weber,PräsidentGlöckel ,sowievieleGemeinderätealler BezirkeWiens
erschienen .ZuerstwurdeeineAusstellungvonHandarbeitender Kinderund
LehrerdesJugendheimsbesichtigt .BeimKinderbadeselbsthattesichaußer.
ordentlich viel Bewohner des Bezirkes versammelt .Auf die grüssungswor - ¬
te des GemeinderatesLinder antwortete Bürgermeister Seitz Ererinnerte
daran ,wie er selbst als kleiner Junge mit einer gewissen Scheu andem

halbverfallenenSchloßvorübergeschlichensei ,dasGeheimnissezubergen
schienundwiezujenerZeitWienvonvielensolcherGeheimnisseerfüllt
war .DerPoesiesolcherverwunschenerSchlösserstellenwirdiePoesieder
neuenZeitentgegen ,in derWaldundParkallenzugänglichist ,in derdie
Jugendsich in freier Luft ,in SonneundWassertummeltundzu freienMen-¬
schenheranwächst .DerBürgermeisterbeglückwünschteschließlichden
BezirksvorsteherKlepellundseineMitarbeiterzumweiterenFortschritt
ihres einzigartigenWerkesundbat die WähringerJugenddiesenParkso
schönzuerhaltenundzubehüten,wiesieihnbekommeunddieErwachsenen,
das Werk ,das hier geschaffen wurde ,immer weiter zu unters ützen .Bezirks - ¬
vorsteher Klepell versprach ,daß diese Eröffnungsfeier nicht die letzte in

diesemGartenseinwerde .Nochliegedie HälftedesGartensunbenütztund
er hoffe ,noch im heurigen Jahre den restlichen Teil auszubauenundder
Jugendzu übergeben .MitLiedervorträgender Schulkinderundaußerordent-¬
lich präzis durchgeführten Turnvorführungenschloß die Feier ,nachdemsich
auf ein Signal des Führers eine Anzahl von kräftigen Jungen in dasWasser

gestürzt und damit das Bad sichtbar in ihren Besitz genommen hatte .

VomCzaryoryskiparkbegabsichBürgermeisterSeitzmitden
übrigen Funktionärender Gemeindein die städtische Wohnhausanlageaufder

Schmelz .Derriesige Häuserblockwarin herrlichster Weisegeschmückt ,
ausjedemFensterleuchtetenFahnen ,EmblemeundAufschrifteninhellen
Farben .DasBadliegt in derMittedergroßenGartenanlageundistebenso
wiedas des CzartoryskipakkeszumTeile als Planschbeckenfür kleineKin-¬
der ,zumTeiletiefer gebautundzumSchwimmeneingerichtet .NachderBe¬-¬
grüssungdurchdenMietervertrauensmannKorbel ,ergriffBürgermeisterSeitz
vondenHausbewohnernundder Bevölkerungstürmischbegrüsst ,dasWort .
BürgermeisterSeitz dankte und sagte ,daß er diese Begrüssungnichtfür
seine Person ,sondern für die Sache ,der alle dienen und die er nurre - ¬
präsentiere ,in Anspruchnehme.DerBürgermeisterentwarfeinBildder
aufeinanderfolgendenBauperiodenWiens ,erst derZeitderkleinenHäuser
mit den großenHöfen ,in denendie Jugendsich in freier Luft erholenkonn- ¬
te ,dannjenerPeriodederelendstenZinskasernen,indenenderletzte
FleckenBodensverbaut wurdeunddie Jugendvonjeder BewegungimFreien
ausgeschlossenwar ,außer auf der Strasse .DieseZeit wird nunabgelöst
durcheine neuePeriodein der die Gemeindenicht mehrkleineEinzelhäu¬
ser baut ,sondern große Anlagen mit Gemeinschaftswohnungen ,in denendie
Menschenzwarin Massenbeisammensind ,aberdochihrerIndividualität
entsprechend,einzelneundabgegrenzteWohnungenhaben.Fürdieallge-¬
meinenBedürfnisseder ErholungundKräftigungist durchdieherrlichen
Parkanlagengesorgt ,die die Gemeindeschafft ,undvondeneneinBeispiel
in der SchmelzerWohnhausanlagezusehenist .Wirwissen ,daßwirmanch-¬
mal ,wennwirsolcheParkanlagenerrichten,inGegensatzkommenzuLeu-¬
ten ,diein derZeitdesKriegesundschwerenErnährungssorgeneinStück-¬
chenLandfürsichgerettethaben .WirrufendieseSiedleroffenauf ,
das ,wasihr Privateigentumist ,der Gesamtheitnutzbarzu machen .Die
Gemeindeverwaltungmußin ihrengroßenBautenfortfahren ,sie wirdAn-¬

griffenundVerhetzungenausgesetztsein ,abersie wirdmitzäherEnergie
dasWohnbauprogrammrestloszuEndeführen ,umdieStadtvonderwürgen-¬
denWohnungsnotzuerlösen .UnterungeheuremJubelschloßderBürgermei-¬
ster seineAusführungenmitdemDankeanalle ,die sichandemschönen
Werkebeteiligt hatten .EssprachennochBezirksvorsteherGrassingerund
Nationalrat Forstner .Ein reizendes Kinderpaar ,ein Knabeund einMädchen
überreichten tanndemBürgermeistereinenBlumenstrauß,wobeidas
MädchenandenBürgermeistereineförmlicheAnsprachehielt .Unterden
KlängeneinerKapelleder StrassenbahnerbesichtigtennunmehrBürgermei-¬
ster SeitzunddieGästedieAnlagen,sowieeinigeWohnungen,dieinihrerSauberkeitundpraktischenEinrichtungdiebewunderndeAnerkennung
allerAnwesenden,besondersderFachleutefanden.
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